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Auszug

Aus der von lvnkaischen Lxce ^ tionsschrift.

Wohl aber , daß GoUing
vermessen und unverschämt
genug seye , sich auf ein Zeu-
genverhörs Protokoll zu be¬

werfen , und daraus die Un»
Möglichkeit des auf Rech¬
nung des genannten Prin-
zen m ao . 1787 . gemachten
Lernwandgefchäftes von da¬
rum zu erzwingen , weil der
Prinz schon ao . 1786 . auf
die gollingifcher Serks ge¬
schildert werden wollende
Art in Amsterdam aus der
Welt geschask worden seyn
solle , eben darum aber den
Herrn ^ pxeUaten vor den
Augen eines Höchen Rich¬
teramtes einer solchen un¬
edlen That fähig : asz '. ' strllm,
welche freylich , wenn sie
wahr wäre , den Caraöcsr

eines OKwi'ers srh ? herab-
würdigen würde , wo doch
das kelatunr nemlich eben
dieses ZeugenverhorS Proto¬

koll , und die darinn enthal-
>tene untersteinerlsche epdliche
1 Aussage klar vor Augen le-
! get , daß die in Frage ste-
! hsnde Leinmand thme Hr»
Unterstem er just dazuma!
zugesieüet worden , wie der
Hrinz v . Albanien in Augs¬
burg gewesen : fvlgbar noch
wirklich am Leben wäre:
weches eben ein Umstand ist»
der vollends überzeuget , daß
nicht nur es Wahrscheinlich¬
keit , sondern wirkliche Wahr¬
heit seye , daß dey Ansetzung
des Jahrganges 1787 . nur
Jrrthum fürgegangeu seye,
und es heißen solle 1725»

wek«
X



welcher Vorgang und Ver - ! so wie in Betracht dieser^
hältüiß allein jchon erkiäk-

ltch seyn wird , den golltn-
grschcn dkraAer im Auge
eines Höchen Richteram

'
ts

also auch in Hinsicht auf
alle übrige seine falsche An¬

gaben zu bilden-


	Seite 25
	Seite 26

